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HASAG 
 
Die Markenbezeichnung HASAG ist ein Akronym des vollständigen Firmennamens 
Hugo und Alfred Schneider AG. Die Firma wurde als Lampenfabrik Haeckel und 
Schneider 1863 in Reudnitz, heute ein Stadtteil von Leipzig, gegründet und 1899 von 
Hugo Schneider in eine Aktiengesellschaft umgewandelt. Die Firmenschilder sind als 
langgestrecktes 6-Eck mit der Markenbezeichnung HASAG (Bild 1) und als kreisför-
mige Logos mit den ineinandergeschriebenen Buchstaben H und S gestaltet (Bild 2).  
 
 

 
Bild 1: Varianten des Firmenschildes 

 

 
Bild 2: Kreisförmige Logos mit den hervorgehobenen Buchstaben H und S 

 
 
Das Produktionsprofil umfasste zunächst Beleuchtungs-, Heiz- und Kochartikel. Im 
Ersten Weltkrieg und ab 1933 bestimmten militärische Erzeugnisse das Fertigungs-
programm der HASAG. Berichte über die HASAG erwähnen die Herstellung von 
Lampen für Fahrzeuge, wobei Beleuchtungsanlagen für Fahrräder nicht explizit er-
wähnt werden.  
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Bild 3: Radmarkt und Motorfahrzeug Hasag: Nr. 178, 1925 
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Aus der Annonce in der Zeitschrift „Radmarkt und Motorfahrzeug“ Nr. 178 von 1925 
(Bild 3) geht hervor, dass bei der HASAG eine Abteilung „Fahrradzubehör“ existierte. 
Danach wurden neben anderen Anbauteilen Karbidlampen für Fahrräder und eine 
elektrische Fahrradlichtanlage mit einem Schuhkremdosendynamo gefertigt. Am Bo-
den des Dynamos ist das Logo mit den ineinandergreifenden Buchstaben S und H 
eingeprägt.  
Offensichtlich gab es Aktivitäten eine solche Lichtanlage in englischsprachige Länder 
zu exportieren, wie es aus der plakatartigen Darstellung im Bild 4 und dem Beipack-
zettel im Bild 5 hervorgeht.  

 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 4: Darstellung 
der Lichtanlage mit 
zweisprachiger Be-
schreibung 1925 
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Bild 5: Packzettel für deutsch- und englischsprachige Handelspartner (1925) 
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Im letzteren sind die Nenndaten der Glühlampen angegeben, die 3,5 V für den 
Scheinwerfer und 1,5 V für das Rücklicht, ausweisen. In den Abbildungen (Bild 3, 
Bild 4 und Bild 6) sind nur Lichtanlagen bestehend aus Scheinwerfer und Dynamo 
dargestellt. Auf eine Anlage mit Rücklicht ist im Text der Packbeilage hingewiesen, 
für die wegen der unterschiedlichen Nennspannungen eine zweite Ankerwicklung 
eingebracht werden muss. Die angestrebte Nennleistung von etwa 1 W ist der Wert, 
der Mitte der 20 Jahre von vielen Firmen in unterschiedlichen Dynamokonstruktionen 
realisiert haben. Ein HASAG-Exemplar mit der Spannbandbefestigung existiert zu-
sammen mit der handelsüblichen Verpackung im Dresdener Verkehrsmuseum (Bild 
6).  
 

 
Bild 6: Exemplar eines Hasag-Dynamos mit Verpackung im „Dresdener Technischen 
Museum“  

 

 
Bild 7: Aufbau des Generators 

 
 
Ein im Privatbesitz befindliches unvollständiges Exemplar gestattet den Blick in den 
inneren Aufbau des Dynamos (Bild 7). Der 6-polige Anker umfasst das aus 4 oder 5 
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Blechen (je 2 mm Stark) bestehende Polrad. Es ist im Spurlager des Bodens und im 
Kugellager des Lagerhalses gelagert. Das Ankerblechpaket aus 0,5 mm starken Ble-
chen trägt auf den Polschäften die Ankerspulen. Sie wurden separat gewickelt und 
nach der Montage durch Lötstellen in Reihe geschaltet. Die Polbreiten des Ankers 
und des Polrades stimmen überein. Die kreisförmige Kontur und die vergleichsweise 
geringe Tiefe der Pollücken weichen von anderen Ausführungen ab.  
Im Bild 8 sind mehrere Fotos des Messinggehäuses zusammengestellt. Es besteht 
aus einem Lagerhalstopf und einem Boden mit hochgezogenem Rand. Im fabrik-
neuen Zustand sind sie ineinander geklinkt. Sowohl die Montage als auch die De-
montage gelingt nur mit Spezialwerkzeugen. Demzufolge wurde bei diesem Muster 
versucht, für einen erneuten Betrieb beide Teile miteinander zu verlöten. Für den Ka-
belanschluss ist eine Steckbuchse auf dem Lagerhalsfuß vorgesehen, sodass ein 
Spezialkabel zum Anschluss der Lampe zum Lieferumfang gehört. Um eine Verdre-
hung des Ankerblechpakets im Lagerhalstopf zu verhindern, befindet sich an der Pe-
ripherie des Blechpakets eine Nut, in die eine Vertiefung des Gehäusemantels ein-
greift (Pfeile im Bild 7 und Bild 8).  

 

 

Bild 8: Ansichten des Messinggehäuses mit Steckeranschluss 


